Stand: 24.04.2015

Lehraufträge / Werkverträge / Honorarverträge
- Hauptamt oder Nebentätigkeit -

Die Beschäftigung von hauptamtlichem Personal in der Lehre (z.B. Lehraufträge) oder die Vergabe von Werk- und Honorarverträgen führt immer wieder zu Unsicherheiten und Rückfragen in der Abwicklung. Die Probleme ergeben sich aus der Abgrenzung von Hauptamt und Nebenamt und damit zusammenhängend auch für die Nebentätigkeit. So ist eine häufige Rückfrage, ob eine Tätigkeit, die außerhalb des üblichen Aufgabenspektrums liegt, gleichwohl dem Hauptamt zuzurechnen oder als Nebentätigkeit anzuzeigen ist.
Wir stellen dafür die Fallgestaltungen mit ihren jeweiligen Verfahren und Abrechungsmodalitäten zur Verfügung, die in der universitären Praxis bisher relevant waren. Hinzuweisen ist auf die Fälle, die durch Abrechnung von Mehrarbeit über das Gehalt abgewickelt werden. Da in diesen Fällen die entsprechenden Personalkosten grundsätzlich zentral aus dem Universitätshaushalt getragen werden, erfolgt eine Kompensation durch eine vom Dezernat 3 vorzunehmende Buchung einer Budgetrückgabe in Höhe von 31,-- €/Stunde (einschl. Arbeitgeberanteile).

Sollten Einzelfälle hiervon nicht abgedeckt sein, ist vor Abschluss des Vertrags das Personaldezernat bzw. die Rechtsstelle und ggfs. das Dezernat 3 einzubeziehen.
1.1 Lehre / Lehrauftrag (mit Lehre im Arbeitsvertrag)
	
	Eigener (Fach-) bereich…
	Fremder (Fach-) bereich…
	Eigener (Fach-) bereich…

	Lehre / Lehrauftrag
	…organisiert und trägt die Verantwortung, hat „den Hut auf“.


	…organisiert und trägt die Verantwortung, hat „den Hut auf“.


	…organisiert und trägt die Verantwortung, hat „den Hut auf“ für die Lehre im fremden (Fach-) bereich


	Folge:
	Zurechnung zum Hauptamt mit der Folge, dass Mehrarbeit anfällt, die über den bestehenden Vertrag hinaus zu leisten ist. 

	Keine Zurechnung zum Hauptamt. Es handelt sich um eine Nebentätigkeit mit der Folge, dass z.B. ein Lehrauftrag vergeben wird.

Diese findet außerhalb der Arbeitszeit statt.


	Zurechnung zum Hauptamt mit der Folge, dass Mehrarbeit anfällt, die über den bestehenden Vertrag hinaus zu leisten ist. 

	Verfahren und Abrechnung:
	Beantragung von Mehrarbeit  beim  Personaldezernat (Formular) 

Genehmigung der Mehrarbeit durch das Personaldezernat.

Abrechnung nach Leistung der Lehre (Formular)

Abrechung mit dem Gehalt.

Berechnung: 

45 Min Lehre entsprechen einer Stunde Arbeitszeit.
Dezernat 3 bucht Budgetrückgabe 
i. H. v. 31,--€/Stunde.
	Anzeige einer Nebentätigkeit beim Personaldezernat.

Vergabe des Lehrauftrags durch den verantwortlichen Bereich.

Freiberufliche Tätigkeit; es wird Honorar oder Lehrauftragsvergütung gezahlt und ist vom/von der Beschäftigten selbst zu versteuern usw.
	Beantragung von Mehrarbeit beim Personaldezernat (Formular)
Genehmigung der Mehrarbeit durch das Personaldezernat.

Abrechnung nach Leistung der Lehre (Formular)

Abrechung mit dem Gehalt.

Berechnung: 

45 Min Lehre entsprechen einer Stunde Arbeitszeit.

Dezernat 3 bucht Budgetrückgabe 
i. H. v. 31,--€/Stunde.


1.2 Lehre / Lehrauftrag (ohne Lehre im Arbeitsvertrag)
	
	Eigener (Fach-) bereich…
	Fremder (Fach-) bereich…
	Eigener (Fach-) bereich…

	Lehre / Lehrauftrag
	…organisiert und trägt die Verantwortung, hat „den Hut auf“.


	…organisiert und trägt die Verantwortung, hat „den Hut auf“.


	…organisiert und trägt die Verantwortung, hat „den Hut auf“ für die Lehre im fremden (Fach-) bereich


	Folge:
	Keine Zurechnung zum Hauptamt. Es handelt sich um eine Nebentätigkeit mit der Folge, dass z.B. ein Lehrauftrag vergeben wird.

Diese findet außerhalb der Arbeitszeit statt.


	Keine Zurechnung zum Hauptamt. Es handelt sich um eine Nebentätigkeit mit der Folge, dass z.B. ein Lehrauftrag vergeben wird.

Diese findet außerhalb der Arbeitszeit statt.
	Keine Zurechnung zum Hauptamt. Es handelt sich um eine Nebentätigkeit mit der Folge, dass z.B. ein Lehrauftrag vergeben wird.

Diese findet außerhalb der Arbeitszeit statt.

	Verfahren und Abrechnung:
	Anzeige einer Nebentätigkeit beim Personaldezernat.

Vergabe des Lehrauftrags durch den verantwortlichen (Fach-) Bereich.

Freiberufliche Tätigkeit; es wird Honorar oder Lehrauftragsver-gütung gezahlt und ist vom/von der Beschäftigten selbst zu versteuern usw.


	Anzeige einer Nebentätigkeit beim Personaldezernat.

Vergabe des Lehrauftrags durch den verantwortlichen (Fach-) Bereich.

Freiberufliche Tätigkeit; es wird Honorar oder Lehrauftragsver-gütung gezahlt und ist vom/von der Beschäftigten selbst zu versteuern usw.
	Anzeige einer Nebentätigkeit beim Personaldezernat.

Vergabe des Lehrauftrags durch den verantwortlichen (Fach-) Bereich.

Freiberufliche Tätigkeit; es wird Honorar oder Lehrauftragsvergütung gezahlt und ist vom/von der Beschäftigten selbst zu versteuern usw.


1.3 Werkvertrag / Honorarvertrag, 
Werkverträge mit Vollbeschäftigten der Universität werden grundsätzlich nicht geschlossen. Teilzeitbeschäftigte können zusätzliche Aufgaben, die über die Aufgabenstellung des Arbeitsvertrages hinaus wahrgenommen werden sollen, durch eine Stundenaufstockung des bestehenden Arbeitsvertrages bzw. im Fall von Lehre durch Mehrarbeit (siehe 1.1 und 1.2) wahrnehmen. 
In begründeten Ausnahmefällen kann ein Werkvertrag abgeschlossen werden.

Voraussetzungen:

	Werkvertrag
	Ein fremder (Fach-)bereich erteilt den Auftrag:
a) zur Herstellung eines Werkes,

b) zur Veränderung einer Sache,

c) zur Erbringung einer Leistung mit bestimmten Arbeitserfolg.

Es handelt sich bei dem abgelieferten Werk um eine einmalige Leistung und nicht um eine Daueraufgabe. Wesentliches Merkmal des Werkvertrages ist, dass ein Arbeitserfolg geschuldet wird und der Auftragnehmer das Risiko für die Brauchbarkeit des Werkes trägt.


	Folge:
	Keine Zurechnung zum Hauptamt. Es handelt sich um eine Nebentätigkeit mit der Folge, dass ein Werkvertrag vergeben wird.

Die Arbeit im Rahmen des Werkvertrages findet außerhalb der Arbeitszeit statt.

Die Inanspruchnahme von Ressourcen der Universität ist zu erstatten.



	Verfahren und Abrechnung:
	Anzeige einer Nebentätigkeit beim Personaldezernat unter Darstellung der Abgrenzung der hauptamtlichen Tätigkeit zu der Tätigkeit im Rahmen des Werkvertrages.
Erteilung der Genehmigung nach § 57 LHO durch das Personaldezernat bzw. ab 2.500 Euro durch die Senatorin für Bildung und Wissenschaft.
Vergabe des Werkvertrags nach Prüfung durch die Rechtsstelle vom verantwortlichen (Fach-) Bereich.

Freiberufliche Tätigkeit; es wird eine Werkvertragsvergütung gezahlt. Diese ist vom/von der Beschäftigten selbst zu versteuern usw.
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